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:>wlc .Nie»,,.

(Gesundheitspflege, die mannigfaltigen Aufsätze

unserer z',eitnngen Anfklärnng nnd R'ntzen

nnd gnte Friichte bringen müssen,

lind dach haben wir ans l 8,Ollst Mitglieder
des Roten Kreuzes nnr stZstst Abonnenten

unserer Zeitschriften! Wäre es nicht fast für
jeden nnserer Abonnenten ein leichtes, in

seinem Bekannten- nnd Freundeskreise für
nnscre Vcreinspressc neue Leser zu werben:

es braucht ja dazu so »venig: nichts als etwas

Begeisterung für das edle Werk, dein nur
dienen, und etwas guten Willen,

Allerdings sollten wir, die Redaktoren,

solche Bemühungen für unsere Zeitschriften

dadurch unterstützen können, daß wir ihren

Inhalt immer interessanter nnd fesselnder zu

gestalten trachten nnd dafür sollten wir mehr als

bisher durch Mitarbeiter ans allen Kreisen

nnd allen Landesteilen unterstützt werden.

Es braucht ja dazu keine gelehrten Schrift-
steller, kurze gelegentliche Berichterstattungen

über Kurse, Uebungen, Bereinsvcrsnmmlnngen,

Photographien mit kurzem erläuterndem Tezt
wären den Redaktionen willkommene Zeichen
des Interesses nnd würden überall Anregungen
geben nnd zur Racheifernng anspornen. Sicher
wäre eS auch unsern verdienten Pionieren,
den Aerzten, leicht möglich, unsern Vereins
blättern etwas häufiger die Früchte ihrer
schriftstellerischen Arbeit zukommen zu lassen

nnd wie dankbar würden sie aufgenommen.

So, verehrte Anwesende, sollten Sie alle

mithelfen bei der Entwicklung nnd Ausbreitung
nnscrer Vereinszeitschriften, als Abonnenten-

sammler, als gelegentliche Mitarbeiter, vor
allem aber als eifrige nnd regelmäßige Leser.

Wenn Sie so den Redaktoren helfen in ihren

Bemühungen nm daS Gedeihen unseres Blattes,
dann werden sie zugleich wirksam das Werk

unterstützen, das uns allen am Perzen liegt:
das edle, humane nnd vaterländische Weck

des schweizerischen Roten Kreuzes.

von unlerer leillclirilt «Duz Kote kreui"
besitzen wir noch eine beschränkte Anzahl

vollständige Jahrgänge von lilstL,
Ist«».'!, I!N)4 nnd l ststö, die wir ohne Bei-

läge „Am hänslichen Perd" zum Preis
von Fr. L per Jahrgang gegen Räch

»ahme abgeben können. Liebhaber »vollen

sich wenden an die

DmiMmlio» du ZcilM'ill

„?»s üole Muz", Wkiilal, M».

ì(reizlckreiben betrellen6 à tltàltung von klllkletirerkurlen.

Kerle Simmlernuml »»!> Simmter!

Am Juni lststst hat die Delegierten

Versammlung des schweizerischen Samariter
bnndes in Baar den nachfolgenden Entwurf
für die künftig abzuhaltenden Pülfslehrer
nnd PülfSlä'erinnenknrse nnd die crforder
lichen Kredite im Budget genehmigt.

Wir machen Sie ans den Inhalt der

nachfolgenden „GrnndsäNe" nochmals ans

merksam nnd ersuchen Sie, dieselben im

Schoße Ihrer Sektionen, wo dies noch nicht

geschehen sein sollte, bekannt zu geben nnd

zu besprechen, sowie geeignete Mitglieder zum

Besuche eines Kurses auszuwählen nnd uns

bis ». Gktobcr 1VV6 anzumelden.

Wir haben als die zunächst mit einem

Kurse zu bedenkenden Landesgegenden folgende
drei ausgewählt:
Kanton Bern Emmental.

Aargan — Aaran.
Et.Galle»» - Toggenbnrg <Wil>.



Tic genane Festsetzung des Ortes hängt
von der Zahl und Act dcc Anineidnngcn
und von noch zu treffenden Admachnngen ob.

Zeit der Abhaltung der Kurse, Monat tto-
vrmlirr ibis Mitte Dezembers. Dos Kurs-
rcglenient wird in nächster Zeit erlassen werden.

Grundsätze für die Ausbildung

Kltiilitrilnliiilfslcljrì'ritln'd -MsüA'mimt

Allgrmrinrs. Zur Forderung des schwei-

zerischen Sainariterwescns veranstaltet der

Porstand des schweizerischen SainariterbnndcS.

ivcnn das Bedürfnis vorhanden ist. alljährlich
in den Wintermonaten drei Samariter-Hülfs-
lehrerknrsc. Dieselben lverden durchgcfiihrt
nach einen, verbindlichen Regulativ, das vom
Porstand des schweizerischen Samariterbnndes

zu entwerfen und der Direktion des schwei

zerischen Rote» Kreuzes zur Genehmigung

vorzulegen ist. Sie werden vom schweizerischen

Zcntralverein vom Roten Kreuz und dem

schweizerischen Samariterbnnd nach Maßgabe
der vorhandenen Mittel finanziell unterstützt.
Den beiden Pereinen stellt gemeinsam das

Anfsichtsrecht über die Durchführung der

Kurse zu.

(Organisation. Die allgemeine Organisation
der Hülfslehrerknrse ist Sache des Zentral-
Vorstandes des SamarilerbnndeS. Derselbe

nimmt jeweilen bis Ende Juni jeden Jahres
Gesnche von Pereincn »in Abhaltung von
Hülsslehrerknrsen entgegen. In tnnlicher Pc-
rücksichtignng dieser Gesuche und des all

gemeinen Pedarfes an Hülsslcchrer» bestimmt

der Pnndesvorstand im Einverständnis mit
der Direktion des Roten Kreuzes wo und

wann die Kurse abzuhalten sind.

Die Leitung jedes einzelnen Kurses wird
vom Zentralvorstand des Samariterbnndes
dem Porstaud eines beteiligten PercinS über-

tragen, der für die richtige Durchsühruug
verantwortlich ist.

àl drr Abhaltung. Die Kurse sollen an

zentral gelegenen Drten abgehalten werden,
so daß sie von mehreren Samaritervereinen
ohne große Reisekosten beschickt werde» können.

Teilnelimerzahl. Die Teilnehmerzahl darf
nicht unter 19 und nicht über tü betragen.
Bei einer großer» Zahl von Anmeldungen
findet die nötige Reduktion durch den Bundes-
vorstand statt, in gerechter Berücksichtigung
aller Perhältnisse.

Anmeldung. Die Anmeldung der Teil-
nehmer geschieht ausschließlich durch die

Percinsvorständc. die dafür verantwortlich
sind, daß nur solche Leute zu dem Hülfs-
lehrerknrs angemeldet werden, die sich liber

genügende Porbildung ausweisen können, die

geistige Befähigung und Lehrgeschick besitzen

und von denen anzunehmen ist. daß sie nicht

nur den Kurs besuche», sondern nachher als

Hülfslehrer längere Zeit erfolgreich wirken

l werden.

AnrsdlttM'. Die Dauer eines Kurses be

trägt sechs Wochen mit wöchentlich zwei
Abenden von 2---2 HL Arbeitsstunden.

llnlrrricht. Der Unterricht umfaßt einen

theoretischen und einen praktischen Teil. Der
theoretische Unterricht wird in der Regel

durch einen ortsansässigen Arzt, der praktische

durch dienstfreies Instrnktionspersonal der

SanitätStrnppe erteilt. DaS Lehrpcrsonal ist

angemessen zu honorieren.

T'inniljirllkS. Die Kursivsten lSalariernng
des Lehrpersonals und Pergütnng seiner Reise

anslagcn. Lokal. Heizung. Beleuchtung. Reim

gnng, Inserate. Unterrichtsmaterial?c.> werden

gedeckt durch,

u) ein Knrsgeld von Fr. 9. — für jeden

Teilnehmer, das von den betreffenden

Pereinen zu tragen und bei Knrsbcginn
einzuzahlen ist,

l>> Zuschüsse aus den Zeutralkassen des

sclnveizerischeu Roteu Kreuzes und des

schivei zerischen Samariterbnndes.



Das Nute .Necn.i.

Das lliechnnngstvcsen der .Mlfslehrerknrsc
wird vom Kassier des schweizerischen Sama-
riterbundcs geführt.

Schlnliprüfung. Den Schluß eines jeden

Saiiiariter-.VülfslehrerknrseS bildet eine Prü-
fnng, zn der der Borstand deS schweizerischen

Samariterbnndes die Direktion des schmelze-

rischcit Roten Kreuzes und die Vorstände der

beteiligten Vereine mindestens I-l Tage znm
voraus einladen wird, lieber den Verlauf
des Kurses ist am Schluß von der KnrS-

leitnng und dein Kehrpersonal gemeinsam an
den Vorstand des Samariterbnndes ein sehrift-

licher Bericht zn erstatten. Das Mitglieder
Verzeichnis samt Absenzenliste und abgeschlvs-

sener Knrsrechnnng ist beizulegen.

Ausweis. Den Teilnehmern, die den Kurs
mit Ticiß und Erfolg besucht haben, wird

an der Schlußprüfung ein schriftlicher Ans
weis ohne Qualifikation übergeben.

Rät Samaritcrgrnß!

Mneiis des Zeilkràrll»às
des WeizerWii Hammlerlimides.

Der Präsident: Der Zekretär:

Ed. Michel. Molimanil.

tin 6ie Zektionsn clsz sckioàerítctieli Zcimciriterbunllez.

Wie teilen Ihnen mit, daß der Bundes-
vorstand beschlossen hat. an die Samariter-
und Krankenpflegeknrse statt einer Barsnb-
vention einen Natnralbeitrag zn verabfolgen,
bestehend in Gratisabgabe der Answeiskarte,
sowie einer großen und einer kleinen Verband-

Patrone für jeden geprüften Teilnehmer.
Die VereinSvorstünde und Knrsleitungen

werden ersucht, zn diesem Behufe die Teil-
»ehmerlisten rechtzeitig an den Bundesvorstand
einsenden zn wollen.

Wir machen die Sektionsvorstündc und

Knrsleitungen ferner darauf aufmerksam, daß

sämtliche Bestellungen von Lehrbüchern für die

schweizerische Sanitätsmannschaft. Tabellen-
werke. Skelette und Verbandtvrnister ans

schließlich zn richten sind an das z', entrai-
sekretariat des schweizerischen Roten
Kreuzes in Bern sHerrn I>r. W. Sahiis.

Mit Samaritcrgrnß!

Bern, «>. Sept. l!Ü)ls.

Wiens des ZcàlMjlaàs l

Der Präsident: Dec »ekretär:

Ed. Michrl. Moliinaiiii.

tìuz Veràzlàli.
Fetdnbnng der Hamnriterverrine Kren-

rhrn, Setnrch. Lnngendori und Solothnr»,
Honntng den ti. Znli in Gbrrdorf.
t>lnel> iviedeebolt notivendig getvendenen Peeschiebnngen

tennite endlich die pevjektieete qeineiniuine g-eldiibnng
der qetinnnten Duinueiteeveeeine uintebalten ivceden.

Dnppvnieel ivnede ein ss-els nnd Cedstnez in dein

dee VèeistenNeinlnchnnnteenelnnnmt nin iiidlichen Ane-

qanae des t>Seir,ensteinlnnels bei Dbeeduei aebueenden

Dleinbenche. ivelchee »ichi blvst die tllebeiler iin Dtein
beuch überraschte. snndeen auch einzelne um dee nn

trrdalb des Zleinbenches vorbeiiiilirenden Bnlintinie
beschäftirpen Bal>naebeitee Um.

Die Meldnnq übee dns siattqesnndene tinichück ee

folgte an die Präsidenten dee genannten Vereine

Donntag gegen Vlittag. Dofoet behuben sich nun den

Vereinen einzelne Mitglieder. nieist Danitalspersonal.
nach Dberdvn. mn so schnell uls »täglich die notwendig
erscheinenden szniproviiationcn ber.gistellen. vncrbei bat

die Vatnibaitnnteenelnnnng in gnovekonnnennee eireiie

nicht nne ilne uns einem t>>aderbrantard. einer gedeckten

Pandtragbabre. .gvei Ras ee. bestebendeit Deanspoet
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